
 
Karl Gräser 1899 in der Naturheilanstalt von Arnold Rikli in Veldes 

 

Selbstkultur in Ascona: Karl Gräser 

Zum ersten Mal ein freundlicher und verständnisvoller Artikel über den vielverlästerten Karl 

Gräser! Er erschien am 11. November 1911 in Heft 23 der ‚Vegetarischen Warte‘, berichtet aber 
von einem Besuch bei ihm und seiner Gefährtin im Februar 1909. Der Verfasser Guglielmo Libero 

hatte offenbar ein gutes Gespräch mit Karl. Da er in dem Besucher ein offenes Ohr und 

einfühlendes Mitdenken fand, konnte er mehr als sonst von seinem eigenen Denken sprechen. 

Wir erfahren nicht viel, aber doch einiges Konkrete über seine Lebensumstände. So, dass in 

seinem bescheidenen Haus Bilder hingen und eine Ausstellung geboten wurde: es waren die 

Gemälde seiner Brüder Ernst und Gusto. Die Sammlung wurde 1907 eingerichtet, nach einer 

erfolgreichen Ausstellung in Locarno. Sie stellte die erste Kunstgalerie Asconas dar.  

Der Verfasser, der sich vorher schon mit Diefenbach beschäftigt hatte und deshalb gut 

vorbereitet war, weiß die autodidaktischen Näh- und Flickarbeiten des Paares zu schätzen und 

schildert ausführlich die selbstgezimmerten Möbel von Karl. Er teilt dessen Ansicht, dass es nicht 

darauf ankomme, Kunst zu schaffen sondern sich selbst zum Ausdruck zu bringen, wie 

bescheiden auch immer. Karl erzählt ihm von einer Wanderung nach Florenz, die er mit Jenny 

zusammen unternommen hatte. Wir erfahren auch von einem „vertraulichen Kreis von 
Künstlern und Schriftstellern“, der sich öfters auf dem Berg eingefunden habe.   

Damit nun kein zu guter Eindruck von Karl entsteht, setzt die Redaktion einen Artikel von Klara 

Ebert direkt im Anschluss ins Blatt, eine Art Gegendarstellung, in der nun offen die Position von 



Hofmann und Oedenkoven vertreten wird: Nur die Naturheilanstalt sei als Monte Verità zu 

bezeichnen, die Ansiedler drum herum - und damit wird vor allem auf die Gräsers gezielt - 

gehörten nicht dazu. Das ist genau die Argumentation, die neunzig Jahre später der 

Volkswirtschaftler Andreas Schwab als „wissenschaftliche“ Erkenntnis präsentieren und 

kanonisieren wird.  

Klar ist aber, dass zum Monte Verità alle jene Ansiedler gehören, die aus Gesinnungsgründen 

sich auf dem Berg und in der Umgebung angesiedelt haben. Es macht ja gerade die Eigenart 

dieser „Kolonie“ aus, dass es hier keine Zentrale und kein Monopol eines Einzelnen gegeben hat. 

Allerdings haben Hofmann&Oedenkoven versucht, ein solches Monopol an sich zu reißen - 

indem sie propagandistisch all jene ausschlossen, die sich nicht innerhalb der Bretterwände 

ihrer Anstalt befanden. Diese „Externen“, wie schon Mühsam sie nennt, waren aber nicht nur 

zahlreicher als die „Internen“ sondern im Unterschied zu diesen auch die kulturell kreativeren: 

Dichter, Schriftsteller, Maler, Politiker, Philosophen. Genannt seien nur Hermann Hesse, Gerhart 

Hauptmann, Reinhard Goering, Bruno Goetz, Hans Arp, Arthur Segal, Marianne von Werefkin, 

Heinrich Goesch, Emil Szittya, Bernhard Meyer, Ernst Bloch, Ivan Goll, Marcel Janco, Hans 

Richter, Sophie Taeuber. Niemand von denen gehörte zu den Insassen der Naturheilanstalt. 

Aber von ihnen stammt der Ruf und der Ruhm des Monte Verità. Die Naturheilanstalt wurde 

noch nicht einmal innerhalb der Reformszene der Schweiz wahrgenommen (Rindlisbacher), als 

kulturelle Kraft blieb sie folgenlos.  Der einzige schöpferische Kopf in der Anstalt, Rudolf von 

Laban, kam aus wirtschaftlichen Gründen als selbständiger Mieter dorthin und hat sich nie zum 

Sanatorium bekannt. Der Artikel von Klara Ebert stellt also die Dinge auf den Kopf - ganz im 

Dienste von Hofmann&Oedenkoven. 

Dieser und andere Artikel zeigen, dass die Entzweiung der Gründer schon damals allgemein 

bekannt war, ein Kampf der Parteien, der seither hin und her wogt und bis heute keine gerechte 

Darstellung gefunden hat. Vielmehr prägen die Hasstiraden von Ida Hofmann immer noch 

weithin das Bild von der Geschichte des Monte Verità.  Der Aufsatz  von Guglielmo Libero hilft zu 

einer Richtigstellung. 

 

 



 

 



 



 

 



 



 





 


